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89. Sitzung vom 27. Mai. 
eg v. Köller eröffnet die Sitzung 


um 11 Uhr. ar ge aa 50 die z 1 8 5 
ſch u. „durch die günſtige neuere Entwicklung weſentli 

een eee Grof abgeſchwächt und daß die Ausſichten gegenwärtig 

Et Trücſchler und Kemmiſſare. beſſer ſeien, als man im Frühjahr annehmen 

Ka gesordnung: Fortjegung der dritten mußte. Es liege alſo augenblicklich kein Grund 


zu einer eruſten Beſorgniß vor. In Folge der 
Verbreitung der unſicheren Gerüchte, daß in der 


* des Etats pro 1881—1892. 
nächſten Zeit eine Aufhebung der Getreidezölle 


eim Etat des Miniſteriums für Handel 
und Gewerbe verweiſt 


tiner 


Morgen- Ausgabe. 


auch heute von ihm nicht erwarten, daß er dente 
auf Mittheilungen über ſchwebende Verhandlun⸗ 
gen eingehen werde. Er habe aber bei ſeiner 
Aeußerung nicht verſchwiegen, daß gewiſſe 
Ermäßigungen unſeres landwirthſchaftltchen 
Schutzes werden eintreten müſſen, aber hinzuge⸗ 
fügt, daß die Politik der Regierung dahin gerich⸗ 
tet ſein müſſe, daß dieſe Ermäßigung ſich nicht 
bis zu einer Grenze ausdehne, daß dadurch die 
Exiſtenz der Landwirthſchaft gefährdet werde. 
(Ruf rechts: Redensarten !) Sein Gehör ver⸗ 
ſage ihm. Er habe dieſe Aeußerung für eine 
anz berechtigte gehalten. Was die brennende 
Brahe anbelange, die hier verhandelt werde, fo 
werde die Regierung die Erſcheinungen anf dem 
Gebiete des Getreidehandels aufmerkſam verfol⸗ 
gen. Die Regierung ſei bereit, diejenigen Maß⸗ 
regeln zu treffen, welche getroffen werden müſ 
ſen, um einen Nothſtand zu verhüten. Auf eine 
Aufhebung der Getreidezölle werde die Regierung 
nicht eingehen, ſie werde aber keinen Anſtand 
nehmen, eine zeitweiſe Suspenſion der Zölle dem 
Reichstage vorzuſchlagen, ſobald die Noth dies 
erfordere. 
Abg. v. Schalſcha (Ztr.) erblickt in der 
Herabſetzung der Getreidezölle eine große Gefahr, 
weil dann weniger Geld der Reichskaſſe zufließen 


Goldſchmidt (freif.) darauf, daß 
der Poltzeipräſident von Berlin der Gaſtwirths⸗ 
Innung die Vorrechte des $ 100e der Gewerbe⸗ 
ordnung verliehen habe, obwohl dieſelbe die Be ⸗ 
. — anf Grund deren die Verleihung der 
Vorrechte zu erfolgen habe, nicht erfüllt habe. 
Es werde dadurch die freie Vereinigung der 
Berliner Gaſtwirthe weſentlich geſchädigt und 
richte er deshalb die Bitte an den Handels⸗ 
miniſter, die Mitglieder der freien Vereinigung 
von den Beiträgen zur Innung zu befreien. 
4000 Pichtinnungs Mitglieder ſtänden hier 400 
a gegenüber. 

Handelsminiſter d 3 4 
daß von den 4000 Mütglt edern der freien Ve 
einigung überhaupt nur 730 Mitglieder zu — 
Beiträgen für die Innung herangezogen ſeien. 
Ausgeſchloſſen von den Beiträgen ſeien alle die z 
Gaſtwirthe, welche mit weiblichen oder einem 
männlichen Gehülfen arbeiten. Bei Verleihung 
der Vorrechte an die Gaſtwirthsinnung ſei den 
geſetzlichen Anforderungen vollſtändig Rechnung 
getragen worden und könne ſich daher nur fragen, 
ob die Einrichtungen, zu denen die Gaſtwirthe 
mit Beiträgen herangezogen würden, ſich be⸗ 
währt hätten. Dies aber müſſe bejaht werden. 
a Dppofition gegen dieſe Innung habe haupt 

ächlich in der Anſicht ihren Grund, daß das 
Gaſtalribsgewerbe ſich einer Innung über⸗ 
haupt nicht eigne. Der Satipeipräfibent di zur 
Verleihung der 5 — an die Innung voll⸗ 
kommen befugt geweſen. 


zu errarten ſei, würden die Preiſe in die Höhe werde, welches durch erhöhte Steuerleiſtungen 
getriccen (Sehr richtig! rechts); und denke auch Deckung finden müſſe. Dem Handel thue man 
Niemand daran, Getreide einzuführen. (Sehr einen Gefallen, in das Land trage man aber 
richtig!) eine Bennruhigung und zwar Angeſichts von 
Abg. Rickert (freiſ.) verweiſt dem gegen⸗ Preiſen, welche gegenwärtig nicht höher ſeien, als 
über auf den Import ruſſiſchen Getreides in vor etlichen Jahren. 
Danzig und iſt verwundert darüber, daß der Abg. Richter (frſ.): Die Agrarier des 
Miniſter von der durch die Gerüchte hervorge- Herrenhauſes erkennen die Nothwendigkeit einer 
rufenen Unſicherheit geſprochen habe, durch welche Preisermäßigung für Getreide an, nur wollen 
eine Preisvertheuerung für das Getreide hervor- ſie dieſelbe auf dem Wege der nn der 
gerufen ſei. Er hätte ſich mit dieſem Vorwurfe Eiſenbabntarife herbeiführen. Das Ziel iſt das- 
an ſeinen Kollegen, den Miniſter v. Bötticher, ſelbe, wie das unſere, nur die Mittel ſind ver⸗ 
wenden ſollen, der in Stralſund auf die bevor⸗ ſchieden, wir halten daſſelbe für ungeeignet und 
En Herabſetzung der Getreidezölle hinge⸗ glauben, daß nur eine Aufhebung der Zölle zum 
ieſen habe. . laſſen ſich ſolche Dinge Ziele führen könne. Die Spekulation kann 
ich verſchweigen, fie ſeien allbekannt. Er habe die Preiſe allein nicht erzengen; der Roggen 
falle die Abſicht, die Debatte über die Getreide iſt jetzt bei uns theurer, als in England der 
u verlängern, er lehne indeſſen ſeinerſeits Weizen, das find die Folgen der künſt⸗ 
Kir erantwortlichkeit dafür ab, wenn die Re⸗ lichen Preisvertheuerung durch die Zölle. Die 
ierung ſich nicht entſchließe, den Reichstag fo augenblickliche Aufhebung der Getreidezölle iſt 
ort ei 3 um eine Herabſetzung der Ge⸗ nicht entſcheidend für die Richtung der Wirth⸗ 
—!e 7 e herbeizuführen. (Widerſpruch rechts.) ſchaftspolitik: in Frankreich haben ſich die Schutz⸗ 
Abg. Graf Kanitz (konf.) verweiſt darauf, zöllner der Aufhebung gefügt, weil fie fürchten 
daß die Händler keine Importe heranziehen, weil mußten, bei einer Aufrechterhaltung der Zölle den 
fie fürchten, mit denſelben figen zu bleiben. Boden zu verlieren. Man ſage, es ſei kein 
Von einer völligen Aufhebung der Zölle habe er Nothſtand vorhanden, jedenfalls werden dem 
noch nichts gehört, wohl aber von der beabſich⸗ Volle durch die hohen Getreidepreiſe in Verbin⸗ 
tigten Herabſetzung auf 3,5 M. Es wäre wün⸗ dung mit den hohen Kartoffelpreiſen die nöthigſten 
ſchenswerth, daß hier einmal darüber Klarheit Nahrungsmittel in ganz empfindlicher Weiſe ver» 
geſchaffen würde. (Sehr wahr! links.) Auf theuert. Erfreulich ſei, daß die Erklärung des 
den Handelsvertrag mit Oeſterreich wolle er Miniſters v. Bötticher doch entgegenkommeunder 
nicht eingehen, aber er wolle doch die Bitte an klang, als die Erklärung des Landwirthſchafts⸗ 


erren Miniſter ſcheinen unter 


(Beifall links.) 
Staatsminiſter v. Bötticher proteſtirt 


Abg. Dr. Ebert eis.) beſtätigt die An⸗ den Miniſter richten, mitzutheilen, ob eine Her⸗ Miniſters. Die 
führungen des Abg. 0 ve 2 k 1 wei⸗ . des a 3 auf 3,50 Mark beabſichtigt einander nicht einig zu fein und dieſe Unſicher⸗ 
teſten Kreiſen der Berliner Bevölkerun habe die werde. unſch des Abg. Rickert nach ſo⸗ heit lähme den Handel noch mehr, als dies ohne 
Verleihung der Vorrechte an die aſtwirths⸗ fortiger be des Reichstages könne er hin ſchon der Fall ſei. 
innung die . Aufregung hervorgerufen. nicht theiten, 
Die Nichtinnungs⸗ r Ein⸗ Miniſter v. Febres erwidert, daß er auf gegen die Annahme, als beſtehe eine Divergenz 


itglieder 2 t 
richtungen Beiträge Bee — I 


kein Jutereſſe hätten. Wa error pen je de 
nifter, die demſelben zugegangene Petition der 
freien Vereinigung mit Wohlwollen 65 prüfen. 

Abg. Goldſch midt (freiſ.) bleibt dabei, 
daß ein Formfehler bei Verleihung der Innungs⸗ 
rechte ſtattgefunden. Die Behörden, welche ge⸗ 
ſetzlich gehört werden müßten, hätten ſich da⸗ 
gegen ausgeſprochen. 

Handelsminiſter v. Berlepſch: Die 
Behörden ſeien nur zu hören; dies ſei geſchehen. 
— Entſcheidung habe der Polizeipräfident zu 


Br Auf Anregung des Abg. Lehmann (Ztr.) 


Hendelaminiſer v. Berlepſch, daß dem 
Dane in den nächſten Tagen ein Geſegentwurf, 
tr. die rheiniſchen Gewerbegerichte, zugehen 
werde. Der Geſetzentwurf ſei indeſſen ſo klar, 
daß eine Verlängerung der Seſſion dadurch nicht 
zu * ſei. 

g. Schmidt» Elberfeld (freiſ.) erörtert 
die da bezüglich der Errichtung der 
Fachſchulen und befürwortet bei dieſer Gelegen⸗ 
heit die Penſionsberechtigung der Fachſchullehrer 
an der Hand einer dieſe Frage betreffenden, dem 
Etat beigegebenen Deukſchrift. Er spricht fein 

auern darüber aus, daß die Zentralbehörden 
gegenüber den gewerblichen Unterrichtsanſtalten 
außerordentlich zurückhaltend ſeien und vermißt 


den 2 3 nicht 
ee Mose 4 ſterreich hier nich 


im Auge gehabt. Auch die Forderung der ſo⸗ 
fortigen Einberufung des Reichstages ſei ſeiner 
Ueberzeugung nach von nicht unweſentlichem 
Einfluß auf das Steigen der Getreidepreiſe. 
(Sehr richtig!) 

Abg. Richter Crſ.): Die ungünſtigen 
Berichte über den Stand der Saaten ſeien im 
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht worden; hätten 
die Verhältniſſe ſich inzwiſchen gebeſſert, fo ſollte 
die Regierung mit der Mittheilung darüber 
nicht zögern, da fonft die öffentliche Meinung 
irre geführt würde. Der frühere landwirthſchaft⸗ 
liche Miniſter habe ſ. Z. erklärt, daß ſchon bei 
einem Roggenpreiſe von 180 Mark die Re⸗ 
gierung die Aufhebung der Zölle in Erwägung 
nehmen werde. d ſtehe der Preis längſt auf 
210 Mark, ohne daß die Regierung etwas thue. 
Durch die Suspendirung der Zölle in Frank 
reich werde die Situation für uns beſonders d 
ſchwierig und die Regierung übernehme eine d 
überaus ſchwere Verantwortüng, wenn ſie an⸗ 
eſichts der jetzigen Situation der zunehmenden 
reisſteigerung mit verſchränkten Armen zuſehe. 
(Zuſtimmung links.) 


Abg. o. Kardorff (fr) behauptet, daß 


erkung über die ſchaft. 
Gerüchte, ie re ſünſicherbeit der Situation außerordentlich hohen Getreidepreiſe Dem gegen⸗ 
herbeigeführt, habe er dieſen Handelsvertrag nicht über müſſe er Regierung ſich die Ueberzeugung 


wiſchen ihm und dem Miniſter der Landwirth⸗ 
ö Der einzige konſtante Faktor feien die 


verſchaffen, ob die Vorbedingungen vorhanden 
ſeien, um von einem bewährten, bisher verfolgten 
Syſlem abzugehen; verführe ſie anders, ſo würde 
ſie die Intereſſen des Landes verletzen. Die Vor⸗ 
würfe, welche der Regierung gemacht wurden, 
trafen ſie nicht. Die Regierung verfahre vor⸗ 
ſichtig und thue, was nothwendig ſei, um das 
Land vor Schaden zu bewahren. 

Abg. Graf Kanitz (konſ.) behauptet, daß 


eitung. 


G. L. 


Abg. Rickert betont nochmals, daß von 
ganz objektiver Seite, von der Rechnungs⸗Kom 
miſſion, die ungleiche Vertheilung dieſes Fonds 
gerügt worden ſei. 

Der Etat des Handelsminiſteriums wird 
darauf erledigt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Freitag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung. 

Schluß 445 Ale 
Samen 3 = 

Deut 05 land. 

Berlin, 27. Mai. Ueber die Rückkehr Sr. 
Mofeftät des Kaiſers waren bis zum heutigen 
Tage ſichere Nachrichten noch nicht hierher ge⸗ 
langt, doch iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß Aller⸗ 
böchſtderſelbe bereits morgen Abend etwa um 11 
Uhr wieder in Potsdam eintrifft. 

— Die militäriſchen Reiſen Sr. Majeftät 
des Kai ſers in dieſem Herbſte ſind nach der 
„Köln. Ztg.“ jetzt endgültig feſtgeſtellt. In ven 
erſten Tagen des Seplembers wird der Monarch d 
ſich zum Beſuch des Kaifers von Oeſterreich und 
zur Theilnahme an den öſterreichiſchen Mand- 
bern nach Oeſterreich begeben, vom 8. bis zum 
12. September wird er den baieriſchen Mand- 
vern in der Nähe von München beiwohnen und 
vom 12. September an finden die Kaiſermans⸗ 
ver des 4. und 11. preußiſchen Armeekorps in 
der Nähe von Erfurt ſtatt. Auf dieſen Reiſen 
wird der Kgiſer vom Reichskanzler General 
von Caprivi begleitet ſein; 
in dieſem Jahre keinen Urlaub nehmen, ſondern 


feine Amtegeſchäfte ununterbrochen wie bisher] per 


wahrnehmen. 


Gerstmann, 
wald G. IIlies. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Donnerſtag, . Mai 189. 
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Annahme von Inſeraten e 9 und Kirchplatz 8, 
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Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
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Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


worden. Die Urne iſt erſt in ſpäterer Zeit, im 
erſten oder zweiten Jahrhundert nach Chriſti in 
dem Hügel beigeſetzt worden. 

ürth. Das hieſige Bezirksamt erläßt an 
ſämmtliche Ortspolizeibehörden im Amtsbezirke 
nachſiehende Welſung belreffs der ſozialdemo⸗ 
De Agitatoren: „Für den Himmelfahrts⸗ 
tag laufenden Jahres ſuche der Vorſtand eines 
hieſigen Vereins um die Erlaubniß nach, einen 
öffentlichen Aufzug mit Muſik ꝛc. durch Alten⸗ 
berg. Zirndorf Dambach ꝛc. veranſtalten zu dür⸗ 
fen. Die bezirksamtliche Erlaubniß wurde ver⸗ 
ſagt und hiervon der Vereinsvorſtand gegen Un⸗ 
terſchrift protokollariſch verſtändigt. Gleichwohl 
auternahm es der Verein, dieſe Aufzüge auszu⸗ 
führen, unter dem fälſchlichen Vorgeben, das kö⸗ 
nigliche Bezirksamt habe hierzu die Erlaubniß 
ertheilt, nur müßten ſie noch die Einwilligung 
der Ortebehörd e einholen. Dieſe falſche Bor» 
ſpiegelung wurde jedoch in dieſem Falle richtig 
verausgeſehen und das Unternehmen durch Gen 
darmerie an Ort und Stelle auftragsgemäß ver⸗ 
eitelt. Es läßt ſich eben ſo ſicher vorausfehen, 
daß derlei faſſche Vorſpiegelungen wiederholt ver⸗ 
ſucht werden, deswegen eröffne ich den ſämmt⸗ 
lichen Ortspoli zeibehörden des Amtsbezirks, daß 
jedesmal eine freche Lüge vorliegt, wenn nicht 
die bezirksamtliche Erlaubniß ſchriftlich * 
werden kann. Bei Wiederholung ähnlicher 
ſuche hätte der Bürgermeiſter oder Ortsführer 
nicht allein die gebührende Abfertigung zu Theil 
werden zu laſſen, ſondern auch von dem Vorfall 
fogfeih unter thunlichſt genauer Angabe der 


Stuttgart, 27. Mai. ) Wie 
Staalsanzeiger für Würtemberg“ meldet, 
leitet der König von Würtemberg ſeit einiger 


derſelbe wird auch Perſonalien anher Bericht zu erſtatten.“ 


— Ihre Majeftät die Kaiſerin empfing! Zeit an Unterleibsſtörungen. Gegen dieſes Uebel 


geſtern den Beſuch Ihrer 


Erbprinzeſſin von Hohenzollern. 


— Der bekanutlich Beziehungen zum Ar⸗ Fieber gezeigt, 


beitsminiſterium unterhaltende „Berliner Aktio⸗ 
när“ ſchreibt: 

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, 
v. Maybach, wird, wie wir hören, den Etat ſei⸗ 


nes Miniſteriums noch perſönlich im Landtage Auf dein Bahnhofe hatten ſich der 


vertreten; es entſpricht dies ſcwohl ſeinen eige⸗ 
nen, wie auch den Wünſchen Sr. Majeſtät des 


königlichen Hoheit der werde eine Trinklur mit Wildunger Waſſer ge 


braucht. Ju der letzten Nacht habe ſich etwas 
wodurch der König heute ver. 
aulußt ſei, das Bett zu hüten. 

B.) Der 


München, 27. Mai. (W. T 


N Prinzregent iſt heute früy 6 Uhr 40 Min. aus 


Wien in beſtem Wohlſein hierher zurückgekehrt. 
Eher der ger 
hrimen Kanzlei, Generalrdjutant Freiherr von 


Freyſchlag, der Stadtkommandant und der Poli 


Kaiſers. Die Thatſache beweiſt, daß ein er zeidireklor zun Empfange eingefunden. 


folger noch nicht ernannt iſt und auch bis zur 
Feſtſtellung des Etats nicht ernanut werden 
wird. Eine lebhafte perſönliche Betheiligung des 
Herru v. Maybach an den Verhandlungen er⸗ 
ſcheint freilich ausgeſchloſſen, 
die größte Schonung erheiſcht und ihm nament⸗ 
lich lautes und längeres Sprechen verbietet. In 
dieſem Halsleiden und einer hochgradigen Ab⸗ 
ſpannung ſind die Gründe für ſeinen Rücktritt 
aus ſeiner verdienſtvollen Wirkſamkeit vornehm⸗ 
lich zu ſuchen. Sein Mandat zum Abgeordneten⸗ 
hauſe wird Herr v. Maybach beibehalten und 
damit feine reichen Kenntniſſe, namentlich auf 
dem Gebiete des Eiſenbahnweſeus, noch weiter 
in den Dienſt des Vaterlandes fielfen. Die 
Nachrichten über den Nachfolger des Herrn von 
Maybach beruhen durchweg auf Kombinatieuen; 
eine Entſcheidung iſt noch nicht getroffen und die 
Ernennung eines Generals zum Chef des Ar- 
beits⸗Miniſteriums nicht ausgeſchloſſen. Auch 
die Nachrichten über eine Theilung des Mini⸗ 
ſteriums bringen mehr Wünſche als Thatſachen 
zum Ausdruck. Ei 
Einbringung eines 
tage bedingen; 
ſteus Umgang, damit aber auch 
einer Theilung des Miniſteriums 
men werden. 

— Nachdem nunmehr auch der Landes⸗ 


der Abg. Richter keinen Grund habe, der Regie⸗ Eiſenbahurath ſich für die Ausdehnung des all⸗ 


rung eine ſchwankende Haltung vorzuwerfen. Er 
ſei grundſätzlicher Freihändler und fordere heute, 
mit einem Liebesblick auf Frankreich, eine Herab⸗ 
ſetzung der Zölle. Bei dem Getreidehandel ſei 
das mobile Kapital bedeutend engagirt und es 
habe auch Einfluß auf die Regierungen, das be⸗ 
weiſe das Beiſpiel Frankreichs, wo man aus die⸗ 
em Grunde die Ermäßigung der Zölle erſt mit 
dem 1. Auguſt ins Leben treten laſſe, Ob der 
öſterreichiſche Handelsvertrag dem Lande zum 
ortheil gereichen werde, wiſſe er nicht, die Lande}, 
wirthſchaft habe jedenfalls kein Intereſſe daran. 
nie werde wahrſcheinlich die Zeche bezahlen 
en. 
Staatsſekretär von Bötticher lehnt es 
ab, in eine Debatte über die ſchwebenden Hau⸗ 


in der Denkſchrift namentlich ein Programm für 
die weitere Entwickelung der Fachſchulen, beſon⸗ 
ders für den Uebergang der Volksſchule in die 
Fortbildungs- und Fachſchule. Man ſollte in 
der Volksſchule eine Vorbildung geben, nicht für 
ein einzelnes Gewerbe, ſondern für das Hand⸗ 
werk im Allgemeinen. Die Frage der Fach⸗ 
ſchulen für das weibliche Geſchlecht ſei in der 
Denkſchrift mit neun Zeilen abgefertigt. Er 
hoffe, daß dieſe Frage in der nächſten Seſſion 
zur eingehenden Erörterung gelangen werde. 

Abg. v. Schenkendorff (matl.) ſchließt 


ſich den 9 nafüprum en des Vorredners an, daß führungen der Abgg. Richter und Rickert an 


das gewerbliche Fachſchulweſen in Preußen 
dringend der Hebung und weiteren Entwickelung 
bedürftig det wolle man der Sozialdemokratie 
nicht die Wege ebnen. Für die jungen Leute ſei 
nichts gefährlicher, als Verlaſſenheit und 
mangelnde Fürſorge für ihre Fortbildung. Für 


die Erhaltung des Mittelſtandes ſei die organiſche Bötticher: 
Weiterentwickelung der Fachſchulen von großer kuſſion nicht von Anfang an habe beiwohnen 
Bedeutung. Es ſei dies nicht allein eine wirkh⸗ können. 
Feast ſondern auch eine hochwichtige ſoziale Unrecht, wenn er derſelben das Vertrauen ver⸗ 
Er habe zu dem Finanzminiſter das ſage, denn dieſelbe habe für die Verſorgung des 

daß er mit der Gewährung der Landes mit den nöthigen on daſſelbe 
dazu erforderlichen Mittel nicht zurückhaltend a wie der Abg. Brömel 


Frage. 
Verlrauen, 


ein Abg. 
Dr. 
dieſer 4 —— Hoffnung des Vorredners an. 
Bereitwilligkeft, 
ei auf allen Seiten vorhanden, 


ein Programm mache. 
firt A5 ſyſtematiſirt. 


Eynern (matl.) ſteht vollkommen Aeußerung unterworfen worden. 


auf dem Stanbbunfte des Vorreduers. 
nichts ſchädlicher für die Entwickelung der F 
ſchulen, als wenn programmmäßig verfahren 
werde. Mit der dec tnfüprung der obligatoriſchen 
. len ſei er durchaus nicht einver⸗ 
anden; in großen induftriereichen Städten ſei 
dieſelbe vollſtänd 6 undurchführbar. Es werde 
dafür ſowohl an Geld, wie an Lokalen fehlen, 
und er ſei daher der Anſicht, daß es richtig ſei, 
auf dem bisher betretenen Wege 
der, Schulen von re zu Fall fortzufahren. 


ruft: 
Eberty (freif.) ſchließt ſich ſei eine Aufaſſung des Herrn Brömel, die von 
Die en großen Theile des Hauſes nicht getheilt 
dem Bedürfniß zu entſprechen, werde. 
aber aus Er⸗ Aeußerung, die er vor einigen Tagen in einer 
ahrung wiſſe er, daß nichts geſchehe, wenn man landwirthſchaftlichen Verſammlung gethan habe 
Es werde zu viel organi⸗ und die vom Abg. 


Es de — gelegen, zunächſt die Beſorgniſſe, die im 
ach⸗ 


der Errichtung träge eintreten werde. Dieſe Aeußerung ſei bei Gele⸗ die 


die Preisſteigerungen die Folge einer ganz unge⸗ 
ſunden Spekulation ſeien; wie wäre es ſonſt 
möglich, daß das Getreide in Mainz und Frank⸗ 
furt billiger ſei, als im Oſteu. Wenn die Ber⸗ Abg. von Huene iſt gleichfalls der An⸗ 
liner Börſe die Hauſſe nicht weiter e ſoſſicht, daß eine Debatte über den öſterreichiſchen 
9 a. ſehr bald normale Preife haben. Handelsvertrag in dieſem Augenblicke gar keinen 
ynern (nil.) iſt der Anficht, daß Zweck hade. Mit dem Getreide werde viel 

die N Debatte die Unſicherheit nicht beſeiti⸗ Spekulation getrieben; in dem Augenblicke, wo 
gen werde (Sehr wahr! links). Er wolle die der Zoll bei uns aufgehoben werde, würde der 
Debatte nicht verlängern, da dieſelbe nicht hier⸗ Preis des Getreides an der öſterreichiſchen 
her, ſondern in den Reichstag gehöre. Grenze ſteigen. Er bitte die Regierung, offen 

Abg. Bröm el (fxf.) ſchließt ſich den Aus⸗ und klar zu ſagen, ob fie die Getreidezölle abs 
ſchaffen wolle oder nicht. (Zuſtimmung.) 

Nach einer kurzen Bemerkung des Abgeord⸗ 
neten Schultz⸗Lupitz (Irk.) erklärt 

Abg. von Eynern (ul.), daß er aus der 
8 Debatte die Ueberzeugung von der 
Nothwendigleit der ſofortigen Einberufung des 
Reichstages gewonnen habe, um auch die Frage 
der Suspenſion der Getreidezölle zur Entſchei⸗ 
dung zu bringen. Die Debatte werde übrigens 
zur Beruhigung der Bevölkerung dienen, weil 
ſie beweiſe, mit welchem Ernſte alle Seiten 
des Hauſes die Frage der Getreidepreiſe be⸗ 
handeln. 

Die Diskuſſion wird nunmehr geſchloſſen. 

Auf Auregung des Abg. Krah (f rk.) er⸗ 


klärt 
Unterſtaatsſekretür Magdeburg, 


delsverträge hier einzugehen. Der Werth ders 
ſelben könne übrigens nur nach ſeinem Inhalt im 
8 beurtheilt werden. 


und verweiſt ebenfalls auf die große Verantwort⸗ 
l welche die Regierung übernehme, wenn 
ſie ſich nicht entſchließe, eine Aufhebung der 
Zölle herbeizuführen und dadurch der enormen 
Preisſteigerung entgegenzutreten. 


Vizepräſident des Staatsminiſteriums von 
Er bedauere, daß er der Dis⸗ 


Der Abg. Brömel thut der Regierung 


Brömel 
Ganz entſchieden nicht! ae eit). Das 


(Sehr richtig!) Er komme num zu der 
Neben⸗Seeamt in Flensburg zu einem Haupt⸗ 
Seeamte umgewandelt werden würde. 
Rickert hier angeführt ſei. 
Dieſe Aeußerung ſei einer mißverſtändlichen 


Anſpruch genommen; wegen 
Es habe ihm 1 


Falles könne aber von der allgemeinen Einrich⸗ 
tung u 8 nicht abgegangen werden. 

bg. 
ungleiche Vertheilung des Dispoſitionsfonds für 
Gewerbeſchulen auf die einzelnen Provinzen; na⸗ 
mentlich werde der Weſten gegen den Oſten er⸗ 
3 zurückgeſetzt. 

eh. 


ande wegen der Dauer des Friedeus gehegt 
würden, zu zerſtreuen und dann ſei er weiter 
auf die Beſorgniſſe der Landwirthſchaft ein⸗ 
gegangen und habe davon geſprochen, welche 
pfer der Landwirthſchaft etwa auferlegt werden 


er 2 „ ps er nicht acer h. Rath 
rechen können, we erabſetzung agrarifcher | dieſes Wun es zu, ſo weit d 
ölle etwa in Folge der abzuſchließenden Handelsver⸗ hr Abg. 1 u : ee 


Vertheilung 


genheit einer Tiſchrede gefallen und werde man Miniſter einfach überlaſſen könne. 


daß henden Urne, welche mit Aſche und verbrannten deren Hochverrath evident ſei. 
entgegen einem früheren Miniſterialentſcheide das Knochen gefüllt war. 


ickert (dfr.) erhebt Klage über die waren. 


üders ſagt Berückſichtigung Bronze, die durch Oxydation des Metalls zer⸗ langerſchen Angedenkens hier ernſtlich 
Aftörr war, und eine mit ſchöner grüner Pafina wendung, und die Ironie des Schickſals will es, 
ynern (nl) meint, daß man überzogenen Nadel gefunden. 
des Dispoſitionsfonds dem ae aus der Bronzezeit und 


zur Zeit von der Rückkehr zur urſprünglichen ſtrengen 
Abſtand genom- vanz nicht zu fügen und dies mittels Memoran⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 26. Mai. Bezeichnender Weiſe 
wurde in Prag bei dem Feſt für die franzöſi⸗ 


da ſein Halsleiden ſchen Studenten auf der Sophieninſel die Mar⸗ 


ſeillaiſe nicht weniger als ſiebzehn Mal geſpielt 
und dazwiſchen das Bi Hetzlied „Hej 
Slovaae* geſungen. Die Rufe „Vive la 
France!“ wollten nicht euden; immer wieder 
wurde die Intereſſengemeinſchaft der Czechen 
und geanzofen gegen den Germanismus hervor: 
ehoben 

Nach polniſchen Quellen werden in der 
Herbitieiiion des Reichsraths die Polen und bie 
dentſche Linke zuſammeugehen. 

Wien, 27. Mai. (W. T 1 050 In einer 
geſtern abgehaltenen n Buch⸗ 
drucker, an welcher ungefähr 3000 Perſouer 
theilnahmen, wurde beſchloſſen, an allen For. 
derungen feſtzuhalten und den Streik fort. 


ue Mai. (Hirſchs T. B.) Der 


26 


ine ſolche Teilung würde die aus 80 125 beſtehende Frauziekaner⸗Orden 


Nachtrags⸗Etats beim Land⸗ Ungarns beſchloß ſich der, durch den päpſtlichen 
davon aber dürfte für jetzt Wenige Nunius 


durchzuführenden Megulirung im Sinne 
Obſer⸗ 


dums dem Panik mitzutheilen. 
Prag, 26. Mai. In den nächſten Tagen 
erſcheint bier unter dem Titel „Die Jung⸗ 


gemeinen Ausnahmetarifs für Transporte von czechen am Scheidewege“ eine pollliſche Flug. 
Düngemitteln, Erden, Rüben und Kartoffeln auf ſchrift, deren Autor ein jungczechiſcher Landtags 
den preußiſchen Bahnen auch auf Kohlen, Kokes, Abgeordneter iſt und in welcher der Jungczechen⸗ 


Brennholz, Torf und Erze 


ausgeſprochen hat, klub aufgefordert wird, den Reichsrath zu ber 


ſtehen die entſprechenden Tarifermäßigungen ſo⸗ laſſen und paſſive Oppoſition zu kreiben. 


bald zu erwarten, als auch die Finauzverwaltung 
ſich mit denſelben einverſtanden erklärt hat. Die 
Eutſcheidung der Finanzverwaltung läßt ſich je⸗ 


doch leider nicht mit Beſtimmtheit vorausſehen. lind 
In dem Landes Eiſenbahnrath hat es, wie der beit“ 
gefehlt, kehrt. 
welche der Maßregel jete Bedeutung abgeſprochen niß ab. 


„Berl. Akt.“ bört, nicht an Stimmen 


haben. Da dieſe Stimmen gerade denjenigen 
Industriezweigen angehörten, denen die Maßregel 
zu Gute kommen ſollte, jo iſt es nicht ausge⸗ 


Belgien. 
Charleroi, 27. Mai. Im hieſigen Diſtrit 
trotz der Abmahnungen der „Ritter der Ar⸗ 
1000 Arbeiter wieder zur Arbeit zurlckge⸗ 
Die Arbeitgeber leinen jedes Zugeſtänd⸗ 


Frank reich. 
Paris, 24. Mai. Vor Kurzem kam es in 


chloſſen, daß der Herr Finanzminiſter deuſelben Fr Kummer zu ſehr unliebſamen Scharmügeln 
Fi beſonderes Gewicht beilegt und fich dafür ent⸗ ; wiſchen der Regierung und etlichen Depntirten 
ſcheldet, es bei den beſtehenden Verhältniſſen zu über das rauchloſe Kr iegspulver, welches England 
belaſſen. ausgeliefert fein ſollte. Die bereits gemeldete 
Bremerhafen, 25. Mai. Die Lohn⸗Kom⸗ Melinitaffaire, die nicht gerade in großen De: 
miſſion der ſtreikenden Heizer und Kohlenzieher | ug: kerungstreiſen, aber doch ſonſt außerordent⸗ 
hat geſtern die bereits mitgetbeilten Forderungen ſiches Aufſehen erregt, dürfte zu neuen und weit 
kei der Llopd⸗Direktion eingereicht. Da aber ſlürmiſcheren Kommierdebatten Aulaß geben, und 
Herr Direktor Lohmann augenblicklich beurlaubt man muß bekennen, daß dazu auch Anlaß vor⸗ 
iſt, konnte bis jetzt weder nach der einen, noch handen iſt, wie ſchon aus nachfolgender gedräugter 
nach der anderen Seite eine Eutſcheidung ge- Ueberſicht kervorgeht. In dem bei Savine er⸗ 
troffen werden. jhienenen, mit Beſchlod belegten, 405 eng. 
Aus Schleswig⸗Holſtein, 25. Mai. Auf gedruckle Seiten umfaſſenden Wert „Comment 
Anregung des Anthropoloziſchen Vereins für ou a vendu ja Mölinite“, welches ren Turpin, 
Schleswig⸗Holſtein wurde auf dem zum adeligen dem Erfinder des Melinits ſtammt, wird die 
Gute Sierhagen gehörigen Voßberg dieſer Tage Nezierung zweier Vergehen bezi ichtigt. Zunächſt, 
die Ausgrabung eines Hünengrabes vorgenommen. das Angebot des Erfinders wicht angenommen 
In dem betreffenden Gehölz befindet ſich eine zu haben, der, beiläufig bemerkt, feiner Zeit 
Reihe von ſtattlichen Gräbern aus der prähiſto⸗ auch von der englischen und italieniſchen Ne⸗ 
riſchen Zeit und der Beſitzer, Baron von Pleſſen gierung eine ablehnende Antwort erhalten haben 
zu Sierhagen, hatte bereitwillig die Erlaubniß ſoll. Zweitens, trotz der im September 1889 
ertheilt, eines derſelben zu öffnen. Am erſten erfolgten Anzeige des ae daß Tripon‘, 
Tage wurde mit der Ausgrabung des am meiſten der Pariſer Agent des engliſchen Hauſes Armſtrong, 
nach Weſten belegenen Grabhügels begonnen. unter Mithülfe von Mitgliedern des Kriegs“ 
Derſelbe war ungefähr drei Meter hoch und miniſteriums durch betrügeriſche Mittel die Geheim 
ar einen Umfang von etwa zwanzig Metern. niſſe des Melinits, ſowie eine Reihe von ſehr wid): 
ei der Ausgrabung deſſelben ſtieß man einen tigen Dufumenten aus dem Kriegsminiſterium 
halben Meter unter der Oberfläche in der Mitte an das genaunte Haus verkauft habe, — keine 
des Hügels anf eine in einer Steinpackung ſte⸗ Schritte gegen die Schuldigen gethan zu haben, 
Wenn man be⸗ 
Außerdem wurden in der⸗ denkt, daß dieſe Dokumente, Pläne, Berichte, In⸗ 
ſelben eine Pinzette mit ſchönen Ornamenten und firuftionen in der erwähnten Auklageſchrift ge⸗ 


Das ein Meſſer in der Form, wie es die Schuhmacher nau definirt und aufgezählt wurden, ſo begreift 
Seeamt in Flensburg würde dauernd ſehr in noch heute gebrauchen, gefunden. Am anderen man allerdings laum, daß der Herr Zivilkriegs⸗ 
eines einzelnen Tage wurde die eigentliche Grabkammer geöffnet, miniſter darüber zur Tagesordnung überging. 


Es 
welche aus großen Steinen hergeſtellt war. läßt ſich heute noch nicht feſtſtellen, eb Turpin 
Es zeigte ſich, daß hier drei Leichname beſtattet übertreibt; aber die bloße Thatſache, daß nicht 
Zwei waren vorher durch Leichenbrand nur er, fondern auch Tripene und andere von 
zerſtört und ohne Beigaben. Von der dritten dem Verfaſſer bezichtigte met ver: 
Leiche waren nur die Knochen beigeſetzt, wie haftet worden find, beweiſt doch, d li 
ſich dies deutlich erkennen ließ, und wurde . klage nicht aus der Luft Toren iſt. a 
den Knochentheilen eine feine Spirale von erſten Mal gelangte das Spionengeſee Be = 
zur * 


Das Grab ſtammt! daß es jene Spitze nicht etwa gegen die Deut⸗ 
iſt wahrſcheinlich ſcheu richtet, gegen welche das Geſetz gernfunt 


einige Jahrhunderte vor Chriſti Geburt angelegt war, ſondern gegen liebe Landsleute. Daß Im 


EEE ELLE TE TEREE HT ZUR 


lranzöſiſchen Kriegsminifterium nicht alles koſcher und milderte dieſe Thatſache nur dadurch, daß] werthvolle Sammlung von Gemä t i 
it, das wußten wir freilich längſt. Die bloße dieſe Erſcheinung in Spanien überhaupt die der Beſuch derſelben er fehr n ee n W ut 3 Bertis den 27. Mat 1891. 
Thatſache, daß ein Beulanger an feiner Spitze] Regel ſei, von der es in den letzten Jahrzehnten übrig und legt kein gutes Zeugniß für den Kunſt⸗ September⸗Dezember 61,50 Eyiriti 8 be ei 
ſein konnte, erklärte das, und dann kamen nur eine Ausnahme gegeben babe. Natürlich ſinn der Bewohner Stettins ab, aber hoffen wir, per Mai 41,75, per Juni 41,75, per 3 1. ebe Rt. , 106.00 3 ERDE Sieh in 
all die Skandalgeſchichten, welche mit dem Na-|jchrieb er die augenblickliche ungewöhnliche daß die nächſte Zeit darin eine Aenderung bringt 42.00 per September - 9 — 39.25 A eee Wat A a »̃ 
men Wiljons, Audlaus u. ſ. w. fo innig ver-| finanzielle Nothlage der Wirtbichaft der liberalen und die große Arbeit, welcher ſich der Kunſtver⸗ Welter: Bedeckt 8 „g Stun 2 OD Felt cue 4 000.0 
tuüpft waren. Aber das Bedenkliche iſt, daß Vorgänger zu, die allein hierfür verantwortlichf ein durch das Arrangement der Ausſtellung unter⸗ Paris 27. Mai. Getreidemarkt bis e 4%, b Fele me 4% 10200 
diesmal auch Männer wie Freyeinet, Berchelot, ſeien, während ihm nun die äußerſt ſchwierige zieht, auch belohnt wird. Eine willkommene (Schlußbericht.) Rüb öl weich er Mai 73,75, 5 Eten MAD e e 4 1088 
Bange, Campenon u. a. m. durch die Broſchüre Aufgabe obliege, den Staat vor eruſtlichem Bereicherung hat die Ausſtellung neuerdings per Juni 74,00. per Juli⸗Auz u 75,25, per e e Se Ferne de do. 4 1010088 
Turpins in ein fehr zweifelhaftes Licht geſtellt[ Schaden zu bewahren. Das einzige Mittel, dies durch das große Gemälde „Küſte auf Rügen“ September⸗Dezember 77,25 Mehl Er = nit. a t Ba 85 | Faller, de. 4, 10708 88 
werden, deren Namen darin fort und fort wieder⸗ zu thun, wäre unter gewöhnlichen Verhältniſſen von Profeſſor Hugo Knorr⸗Karlsruhe erhalten, Mai 63,90, per Juni 64,50 = Juli d 175 Berluer ddr. 6 128400 Aude ze. 4% 100 
ehren. Wir ziehen es vor, mit unſerem Urtheil eine Anleihe geweſen. Die Konſervativen haben welches der Künfiler, wie wir mitgetheilt kürz⸗ 64,70 per September. Dezember 64.50 van de. de. 4 109708 Sache de 4%. 108.90 @ 
l nach dem Grundſatz audiatur aber erfahren müſſen, daß das Ausland auch in lich dem hieſigen Stadt⸗Muſenm zum Geſchenk it us ſteig, per Mai 42,50, per Juni 4250 de. de. 87 91908 Schl deln de. 45 1020 8 
et altera pars. Liegen die Dinge doch nach ziem- ihre Wirtlſchaftspolilik kein Vertrauen ſetzt; es gemacht Hat; es iſt ein recht werthvelles Geſchenkſ per Juli⸗Auguſt 42,50, per Se N Dezember | be. gar e 313% 9800 Sah 
lich dunkel, auch was Turpin ſelbſt betrifft. Er iſt ihnen ebenſo wenig gelungen, wie den libe⸗ und wird dem Muſeum zur Zierde gereichen. 39,50 R 1 e e eee 1 e Saber ul 425 1508 
3 — ſich feines Patriotismus, da er, nach Ab: ralen Miniſtern, die 700 bis 1000 Millionen ge- Auch unſere beimiſchen Künſtler und Künſtlerin Havre, 27. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. de -es e, 5 
3 . , fait aus|[Tetegrammm der , ots ynı 3%, 25° Sawbung, Mert 310% 84e 
terung, e Da rmſtrong, Löcher zuzuſtopfen. Da aber an ie inneren nahmslos mit Gemälden bedacht und bringt Zi . 5 reuß. Bfobr. 313% 96,856 @ | do.  amont, 
Haben würte — e e e en 5 ſiud, ſo 3 die — die erſte Abtheilung eine Amal; el Santos per Mu 10 00, bel Septet 102.50 u m 10 „ Sean Anl fl. 5 
Er ’ * abe, er Regierung jetzt in ihrer äußerſten Bedrängniß Künſtler haben ſich daſſelbe Moti ihr 5 5 za | Polenjhe do. 4% 101,606 
entdeckt hatte, daß Hochverrath vorliege, und daß die Notenausgabe der ſpaniſchen Bank von 750 1 llt 1 — lagen e bel = Ben FR Mai, ee 8 Steig, e. 44% 21030 C 
man ihn nur habe beſtechen wollen, um denſelben auf 1000 Millionen zu erhöhen, und hiergegen er⸗ Mondſchein“, L. Geyer zeigt uns das Dampf⸗ Minuten Kupfer Chili bars good auch S r 
zu verhüllen. Aber dann begreift man nicht hebt ſich in politiſchen und Finanzkreiſen ein ſchiffbollwerk mit dem Schloß im Hintergrund brands, 53 Lſtr. 17 Sh 6 d Ber (Straits) fremde Fonds. 
recht, warum er Überhaupt feine Erfindung einer furchtbarer Enkrüſtungsſturm, während die Kurſe in nächtlichem Dunkel von dem Mondlicht matt 92 Litr. 7 Sh. 6 d. Zink 22 kilr. 17 Sh. idee Cen 7 7 06 7% der bann. 199 00 88 
engliſchen Geſchützfabrit anbot. Der Patriotis⸗ aller ſpaniſchen Werthe gleichzeitig in bedenklich⸗ beleuchtet, während H. Haſenknopf (Nr. 156) 6 d. Blei 12 Fir. 7 Sh. 6 d a Stechen dende nah u lt 
Die ur ra ee eng fter Weiſe ſinken. eine längere Strecke des Hafengebiets mit dem London, 27 Mai Roheiſen. Mixed Capie Aut 1 ae 5. SE 5 5 5 
na * { utli 8 anorama de im Hi ſei tes warrants 50 S ; ea 8 
Wolde Klarheit bringen. Vevenfalls zeigte fih| Sroßbritannien und Irland. Bild gewählt bat. 8.0 5 Lenzen, 27. Ma, 4 ür 20 Missing ass . , Mir 
Zurpin bei ſeiner Verhaftung ſehr erregt undd London, 27. Mai. Meldungen aus Kal . ber menten Add de. Anleipe 6% 2175 |de. run 18 68 103,00 8 


2 
= 


Bayer Präm.⸗Anl. 4% 141 16 b 
Töln⸗Mind.Pr.⸗A31 4% 186,25 @ 
Meininger 7 Guld.⸗ 


> N a (Nr. 130) ein lichtvolles Gemälde (Wandfüllung) Nachm. Getrei r bericht.) „, do. de 20 L. St. 5% drs do. (2 rien) 18785% 75,866 
drohte mit den niederſchmetterrdſten Euthüllun⸗ kutta zufelge war der nach einem ſchweren „Zecher“ ausgeſtellt, welches den Beweis liefert Corzeide ſehr 17 0 in Folge 155 2 2 5 = do: Bed 445 487865 
gen, auf die man mit Recht geſpanut fein darf. Kampfe gefangen genommene Senaputti jo er- daß der gefchägte Künſtler feine Thätigfeit nicht reunen. Weizen ſtetig, augekommener und ſchwim⸗ Denen Gel n 4 7700 8 de. ebener gelt 43410040 6 
„zwar um fo mehr, als er etliche höhere ſchöpft, daß er in das engliſche Fort getragen allein auf die Landſchaftsmalerei beſchränkt, ſon⸗ mender billiger. Uebri Fel, Feld r Dan BuB | BRERSSIREIM Be EENeT 
Artillerie⸗Offi iere als Mitſchuldige n dem w 2 x i 7 4 ger. ebriges faſt nominell, ſtetig do. do. 5% —.— do. diente 5% 88,00 50 
g 3 frei ge an 1 werden mußte. Einige Londoner Zeitungen be⸗ dern auch in anderem Genre werthvolles leiſtet; Regenſchauer. Defterr. Silb.⸗ Or. 4 2% 79,0 % do. do. neue 5% 88,00 50 
gegen. ihn und Frankreich begangenen Betruge ſtehen darauf, daß vor einer Verurtheilung des Frau Klar Kettlitz bietet wieder einige Fremde Zuführen: Weizen 40,520, Gerſte Dare 10018881 3200 0% ungerne Geh —.—— 
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echnungsaufftellungen fämmtlicher Miniſter, dem tungen gekommen. Heute Morgen umlagerten Hamburg, 27. Mai, Vormittags 11 Uhr. e aus 
Volte Gelegenheit zu geben, die einzelnen Poſten die ö 10 Bauplas, um die Arbei. Zuckermarkl. (Vormiittagsbericht) Rüben: } Wetterausfichten Umferdam 8 Tage : 1 5 1 f % 168008 
genau zu prüfen und ſich an diejenigen zu halten, tenden an der Ar 1 zu 8 Die Polizei rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, für Donnerſtag, den 28. Mai 1801. den Plage e wage : | A! 
welche dieſe Summen in Rechnung geſtellt hatten. vertrieb ſie von dort. s aber heute Mittag neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per Etwas wärmeres, vielfach heiteres, zeitweiſe hard 8 Tage n 224 20,445 5 
Er hatte aber noch einen anderen wichtigeren zwei Arbeiter nach Haufe gehen wollten, ſielen Mai 13,27½, per Auguſt 13,52½, per Oktober wolkiges Wetter mit Gewitterneigung und müßte | "be. s Menst: :: 7 * 
Grund, nicht zu verſchweigen, daß ein bedeutender die Ausſtändigen, die ſich in der Nähe aufgehal⸗ 12,42 1½, per Dezember 12,32'/,. Feſt. gen füböftlichen Winden. o 8045 8 
Fehlbetrag nicht zu vermeiden ſein würde, er ten hatten, über ſie her, und dabei wurde na⸗ Peſt, 27. Mai, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ men Peters. e abe: : % 110 @ 
ſah fich nämlich vor der Unmöglichkeit, die großen mentlich der eine Arbeiter durch einen Meſſerſtich duftenmarkt. Weizen lolo weich., per Waſſerſtand. Ses, 10 Ke: : , ori 
Schwierigkeiten der gegenwärtigen Finamzlage zu mit unerheblich perle Dl, Jun 9,85 G., 9,90 B, per Hero 949| Elbe bei Dresden, 26. Mai — 0,78 Meter. Felge e . %% müs 
beſeitigen, und er erkannte die Nothwendigkeit, 8 G., 9,51 B. Hafer per Herbit 6,12 G., 6,14 B. — Elbe bei Magdeburg, 26. Mai + 1,60 Meter. . e. d g Menak 1 f 1 5 40 L 
zu einem Mittel zu greifen, befien Auwendun in Stettiner Kunſt-Ausſtelluung. Ma 5s ver Mar Jun 0,5 ©, 637 B. ver — Unftent bei Straußfurt, 26. Mai + 1,40 dn Lere .::: cu: 06 | mas 
II. 


der offenkundigen Gefahr eines bevorſtehenden Juli⸗Auguſt 6,48 G., 6,50 B. Kohlrape Meter. — Oder bei Breslau, 26. Mai Oberpegel Gold- und Vapiergeld. 
Staatsbankerotts ſeine Begründung finden konnte. per Auguſt⸗September 16,45 G., 16,55 B. —|-+ 5,03 Meter, Unterpegel 0,35 Meter. — Dncaten per Stüc —.— engl. Danhreten—— 

Daher verſchwieg Cos⸗Gayon nicht, daß das Obwohl die Kunſtausſtellung in der Turn⸗ Wetter: Schön. f Warthe bei Poſen, 26. Mai + 1,16 Meter. — J rere pe Stu 148 85 | ven Bub nn 
neue Budget einen aroßen Fehlbetrag aufweiſe, halle, Neue Wallſtraße 3, eine reichhaltige undd Paris, 27. Mai. Getreidemarkt. Netze bei Uſch. 26. Mat + 1.58 Meter. „ns Dollars des Skt is 9 | Ruf. Noten 14 70 


Um's Geld. 
Novelle von A. Heyl. 


Nachdruck verboten. 
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Zum zehnten Mal wollen wir arme und kränkliche 
Kinder unſerer Stadt hinausſenden in friſche Luft und 
Sonnenſchein. Zum zehnten Mal wenden wir uns 
auch an die Opferwilligkeit unſerer Mitbürger mit der 
Bitte um Hülfe. 

Von Jahr zu Jahr ſind größere Anforderungen an 
uns geſtellt worden, und jedesmal haben wir denſelben 
entſprechen können. Auch in dieſem Jahre, ſo hoffen 
wir, werden die ſchwächlichen Kinder nicht umſonſt bitten. 


Die Unterzeichneten, ſowie die Redaktionen der hieſigen 


Tagesblätter ſind gern bereit, Gaben für die Zwecke 
der Ferienkolonien in Empfang zu nehmen. 

Ueber die Verwendung der eingegangenen Gelder 
wird ſeiner Zeit in üblicher Weiſe öffentlich Rechnung 
gelegt werden. 

Stettin, den 11. Mai 1891. 

Das Komitee für Ferlenkolonien und Speiſung 
armer Schulkinder. 

Erblandmarſchall Graf V. Flemming-Benz, 
Ehrenmitglied. Stadt⸗Schulrath Dr. Krosta, 
Vorſitzender. Geheimer Kommerzienrath Senlutow, 
Schatzmeiſter. Rektor Slelaff, Schriftführer. 
Geheimer Sanitätsrath Dr. Brand. Kaufmann 

rl Frdr. Braun. Stadtrath Couvreur. 
Paſtar prim. Friedrichs. Kaufmann Grell- 
rath. Gymnaſialdireltor Profeſſor Wer. Muff. Ober⸗ 
Regierungsrath Schreiber. Rektor Sehneider. 
Kaufmann Dresselt. Chef⸗Redalteur Wiemann. 


Eiſenbahn-Direktionsbezirk Berlin. 


Die Fiſcherei in den Kanälen bei den Güterbahn⸗ 


auf ſeinem Grabe wuchert Unkraut und keiner 
betet für ſein Seelenheil ein Vaterunſer.“ 

„Du führſt fündhafte Reden, Stine“, rief Tiefe 
entſetzt aus. 


* 
ä TE 


ek : 75.000 Mk., 
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noch keine Gedanken. Du biſt ein gutes, dummes 
Ding, mit altmodiſchen Anſichten, Du kommſt 
Dein Lebtag nicht zu Verſtand und auch nicht 
zu Geld.“ 5 8 

„Ich bitte auch nicht um Geld, Stine, ſon⸗ 
dern nur um Arbeit, dann kommt der Verdienſt 
von ſelbſt; und wenn er noch ſo gering iſt, ich 
weiß mich einzurichten.“ 

„Ich glaube Dir's, Du armes Ding, Du 
thuſt mir leid, denn wenn ich Dich anfehe, fallen 
mir meine jungen Jahre ein und all' das Elend. 


was ich durchmachte, bis ich endlich geſcheit] L 


wurde. Gern möchte ich Dir helfen, wenn Du 
Dich nur ein wenig in die heutige Welt ſchicken 
und von Deinem dummen Schnick⸗Schnack laſſen 
wollteſt. Mir iſt aufgetragen, eine tüchtige 
Arbeitsfrau in ein ſehr reiches Haus zu beſor⸗ 
gen. Da hätteſt Du täglich fünf bis ſechs 
Stunden Deine Beſchäftigung mit groben 
Hausarbeiten, für die ſich die übrigen Dienſt⸗ 
boten zu gut dünken. Dafür erhältſt Du Dein 
gutes Mittageſſen, monatlich 15 Mark und be⸗ 


t, häliſt noch freie Zeit genug, für Deine eigene 


Wirthſchaft zu ſorgen.“ =»: 

„Ach Stine, gute Stine, verſchaffe mir dieſen 
Platz“, bat Lieſe eindringlich. „Du thuſt ein 
gutes Werk, ich gebe Dir auch etwas von 
dem Monatsgelde. Wie heißt denn die Herr⸗ 
ſchaft?“ 2 

„Wie die Leute eigentlich heißen. das weiß ich 
ſelbſt nicht, ſie ſind vor einiger Zeit hier auge 
kommen, haben den mittleren Stock im Nonnen⸗ 
hof gemiethet, ſind mit großem Pompe einge 
zogen, hallen ſich ein halbes Dutzend Dienſt⸗ 
boten, Wagen und Pferde und müſſen demuach 
ſchauderhaft viel Geld haben. Es iſt eine Alte 
und eine Junge, die da zu Hauſe ſind, wo das 
Petroleum aus der Erde quillt und weil ſie auch 
ſolche Quellen beſitzen und damit ihren Reich⸗ 
thum erworben haben, gab man ihnen den Spitz⸗ 
namen die „Oelprinzeſſinnen“, unter dem ſie in 
der ganzen Stadt bekannt.“ 

„Ach wäre das ein Glück, wenn ich den Platz 


Roth ihre bleichen Wangen färbte. „Morgen! Lieſe ſtarrte fie betroffen an. „Doch nicht 
am Schinderanger, doch nicht im alten Hirten 


will ich hingehen und meine Dienſte anbieten. 
Die Herrſchaft kann es ja mit mir probiren.“ 

„Mit der Herrſchaft haſt Du nichts zu 

ſchaffen“, herrſchte fie Stine an; „das wäre 
mir ſo das Rechte, wenn ich der Köchin eine 
ſchicken wollte, die mit der Herrſchaft zuhält. 
Du ſtehſt nur unter dem Kommando der Köchin, 
und wenn Du auf deren Vortheil bedacht biſt, 
dann iſt es Dein Nachtheil nicht.“ 
„Das verſtehe ich nicht recht“, 
ieſe. 
Stine dämpfte die Stimme, während ſie der 
aufmerkſam Lauſchenden auseinanderſetzte: „Der 
Lohn iſt heut zu Tage Nebenſache im Dienſte 
reicher Leute, was die Stellen außerdem ab⸗ 
werfen, davon kommt die Dienerſchaft zu Ver⸗ 
mögen. In ſolchen Häuſern wird gar vieles 
verlegt und verloren, was Werth hat, die Herr⸗ 
ſchaften wiſſen oft gar nicht, wo ſie es verloren 
haben, ſie achten nicht auf ihre Koſtbarkeiten, 
und andere Leute, die es zufällig finden, ſind 
froh darum und brauchen immer Jemand, der 
die Sachen heimlich kauft. Das iſt's, was den 
Lumpenbandel einträglich macht. Ueberlege Dir 
die Angelegenheit, Lieſe, ſage mir Antwort, wenn 
Du entſchloſſen biſt, den Platz anzunehmen, 
ich will dann mit der Köchin ſprechen, ehe Du 
hingehſt.“ 

Lieſe war mit ſich nicht im Reinen, denn das 
ſoeben Vernommene wollte ihr nicht einleuchten, 
doch ſchien es unklug, die Sache kurz von der 
Hand zu weiſen. 

„Ich werde mirs überlegen, Stine, und Dir 
meinen Eutſchluß mittheilen. Wo wohnſt Du 
eben?“ x 

„Weißt Du es nicht?“ fragte die Andere, „ich 
dachte, Du wüßteſt es.“ Es war ihr offenbar 
unangenehm, ihr Domizil zu verrathen. 

„Ich weiß nicht, wo ich Dich ſuchen muß“, 
entgegnete Lieſe. 

„Ich — ich wohne da hinter dem Schienen⸗ 
geleiſe“, brachte Stine zögernd hervor, „da auf 


bemerkte 


bekommen könnte“, ſagte Lieſe, während leichtesder ehemaligen Kuhweide.“ 


e eee ee 


und folgende Tage. 


haus?“ 

„Gerade da wohne ich.“ 

„Du wohuft beim Eiſenhannes“, rief Lieſe 
entſetzt aus, „bei dem verworfenen Menſchen 
— da wohnft Du — fo weit iſt es mit Dir 
gekommen!“ : 

„Geht es Dich was an!“ ſchnauzte Stine 
dagegen, während ſie der Anderen ohne Gruß 
den Rücken kehrte und in eine Seitengaſſe ein⸗ 
bog, die nach dem Bahngeleiſe führte. 

„Bleib' ſitzen in Deiner Jammerhöhle und 
verhungere mit den Deinen, ich werde nicht mehr 
nach Dir fragen.“ Mit dieſen ingrimmigen 
Worten eilte ſie raſchen Schrittes weiter. Frau 
Bail blieb ſtehen, ſtützte ſich auf einen Aſt, den 
fie unterwegs mitgenommen, um ihn als Stab 
zu benützen, ſtemmte beide Hände feſt auf das 
dürre Holz und blickte der Lumpenſammlerin 
kopfſchüttelnd nach. Lieſe ſah müde und erſchöpft 
aus, ſie zitterte, ihr Kopf neigte ſich immer 
tiefer auf die Bruſt herab und um die Mund⸗ 
winkel zuckte es ſo ſchmerzlich, daß Jeder auf 
den erſten Blick ſah, fie könne ſich nur mit 
Mühe aufrecht halten. Der junge Herr, der 
ſeines Weges hinter den beiden Frauen herge⸗ 
gangen war und einen Theil ihres Geſpräches 
mit angehört hatte, ſtreiſte im Vorüberſchreiten 
die Arme mit prüfendem Blicke, ſprach leiſe zu 
ſich ſelbſt: „Zwei heterogene Frauengeſtalten, 
die eine gehört dem Volke an, die andere dem 
Proletariat“, und als er noch einmal rückwärts 
blickend bemerkte, wie der Ermatteten die Zähren 
über die bleichen Wangen rollten, blieb er ſtehen, 
griff nach dem Portemonnaie, nahm ein Geld» 
ſtück und machte Miene, auf das Weib zuzu⸗ 
gehen, das, ſeine Abſicht errathend, bis zu den 
Schläfen erröthete, raſch zur Seite ging und 
auf ein nahes Gehöfte zueilte, daß der Mittel⸗ 
punkt mehrerer Hütten und der Sammelplatz 
ſpielender Kinder war. 


ortſetzung folgt.) | 


Zum Besten des Baufonds für die Wiederherstellung dieses herrlichen alten 
romanischen Baudenkmals; Ziehung bereits am 16. Juni 
5436 Geldgewinne mit insgesammt 935,000 Mk. 


haar ohne Abzug zahlbar vom Dombau-Comité in Worms, und zwar: 


20,000 Mk., 10,000 Mk. 5,000 Mk, 2 mal 2,000 Mk., 10 mal 1000 Mk., 20 mal 500 Mk., 


100 mal 100 Mk., 200 mal 50 Mk., 10% mal 20 Mk., 44% mal 10 Mk. Wir empfehlen diese günstigen und beliebten Loose, 


so lange der kleine Vortath noch reicht, & 3 Mk. und 30 Pfg. für Porto und Liste. 


Die alleinige Generalagentur: Lake. NMizller & Co., Bankgeschäft in Berlin, Hamburg, Nürnberg und München. 


em m: 


„ Loose sind auch bei allen durch Plakate kenntliehen Verkaufs-Stellen zu haben. 


Kant 
IIA-Sebbhat 


in Böhmen; soit Jahrhunderten bekannte und 
berühmtehelsse, alkKkallsch-salluische 
Thermen (29.5—39 R.). Curgebraueh 
ununterbrochen Während des ganzen 
Jahres. 

Hervorragend durch seine unüber- 


fen in Stettin ſoll vom 1. Juli 1891 ab verpachtet troifieme Wirkung gegen Gicht, Rheu- 


werden. 2 mit der Aufſchriſt: 
Doe d verſiegelt bis zum 6. 

ormittags 11 Uhr, an uns einzureichen. 
gehende Pachtgebote bleiben unberückſichtigt. 
friſt Tage. Die Pachtbedingungen 
portofreie Einſendung von 1 ö 
Büreau⸗Vorſteher Krohn, Karlſtraße 1, zu beziehen. 

Stettin, den 9. Mai 1891. 

Königliches Eiſenvahn⸗Vetriebs⸗Amt 
Berlin ⸗Stettin. 


Bekanntmachung. 


uſchlags⸗ 


Gebot auf metismus, 


id. Is., und 
ehr, 12 glänsemdem Erfolge bei Nachkrankheiten 


find gegen Knochenbrüchen, bei Gelenkstelfig- 
Mk. und Beſtellgeld vom Kelten und Verkrümmungen. 


Lähmungen, Neuralgien 
andere Nervenkrankheicen; von 


us Sehuwes- und BMiebwumden, nach 


Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
nungsbestellungen besorgen: für Teplitz 
das Bäderinspelterat in Teplitz, für 
Schönau das 8 - Amt im 
Schönau. 


Der Stettiner Hülfsverein für die Goßner⸗Miſſion 


Montag, den 1. Juni d. J., Vorm. 11½ Uhr, feiert, fo Gott will, ſein 


Foll die an der Eliſabethſtraße im Bauviertel VI. bes 


legene Parzelle 8 pon 1012 qm Größe öffentlich ver⸗„ 


* werden. 


Miſſionsfeſt 


in Stettin am Dienſtag, den 2. Juni, 4 Uhr Nachm., 


er Termin findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß in der Schloßkirche (. Wegener - Paſewalt und 


rechts, ſtatt. Die Verkaufsbedingungen ſowie der Lage: Schloßpfarrer Beekey - Cüſtrin) mit einer Nach⸗ 


plan liegen in unſerem Geſchäftszimmer aus. 
Stettin, den 14. Mai 1891 


Die Reichskommiſſton 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


—— — ——G—ͤ— — — 


Bredow a. O, den 25. Mai 1891. 
Bekanntmachung. 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
Wiederwahl 
a) des Eigenthümers Louls Messler als 
Schiedsmann für Ober⸗Bredow und als 
Schiedsmanns⸗Stellvertreter für Unter⸗Bredow, 
b) des Eigenthümers Carl Mrah als Schieds⸗ 
mann für Unter⸗Bredow und als Schiedsmanns⸗ 
Stellvertreter für Ober⸗Bredow auf die nächſte 
dreijährige Amtsdauer 
durch das Präſidium des Königlichen Landgerichts zu 
Stettin beſtätigt worden iſt. 


Der Brie Verden. 


Alexisbad zn Harz. it 


Bahnstation. 


Stahlbrunnen, Stahlbad. 
Klimatischer Waldgebirgskurort, 


325m hoch im romantischen Selke- 
thale reizend gelegen. Beine er- 
quiekende,ozonreiche Waldgebirgs- 
luft. Müssig-feuchtes frisch. Ea feng. 
Staubfreie, windgesehützte Wald- 
lage Woblhekömmiiche kohlen- 
säurereiche Siahltrinäquellen. 

Krüftige eigenartige Stahlbhäüder, in ihrer 
Wirkung den Moorbädern ähnlich, 

Sool-u.Fichtennadelbäder, Elektrische 
Apparate. Massage-, Dia- und Terrain- 
kuren, Milch u. Molken und alle fremden 
Mineralwässer. BHeilanzeigen: Bleich- 
sucht, Blutarmuth, Scrophulose, Katarrhe, 
Frauenkrankheiten, Herzschwächs, Ner- 
vosität. 

Wir erlauben uns noch zu bemerken, dass wir 
die Hotelwirthsohaft des Kurhotels durch 
dinen Administrator selbst verwalten lassen 
und nicht wie früher an einen Pächter vergeben 
haben, wodurch den höchstgestellten Ansprüchen 
bei soliden Preisen genügt wird, Um Irrthümer 
zu vermeiden, machen wir noch bekannt, dass 
das Hotel Försterling dem Bahnhof gegen- 
über nieht mit zu Alexisbad gehört. 

Prospeete gratis usd franco durch 

Dr. med. Kühne, Badearzt und die Bade- 

verwaltung. 


NRATeınts 
J. Brandt & E. W v. Nawrocki 


@ Berlin W. Friedrichstr. 78. 
Impfung tgl. 4 Uhr. 8 
Dr. Buss, Reifſchlägerſtr. 21. 


Montag u. Donnerstag 4 Uhr Nachm. impfe ich in 
m. Wohn, Dr. C, Friedemann, Deutschestr,64 


Preis nach Cammin, Berg⸗ u. Oſt⸗Dievenow 1. Pla 
4 Al, 2. Platz 3 Ab. a 0 475 


im Komptoir des Unterzeichneten erhältlich. 


B 


feier, 7 Uhr Nachmittags, im Garten bezw. Saal der 
Alten Liedertafel, Steinſtr. 11. — In Meſſen⸗ 
thin, Waldhalle, am Mittwoch, den 3. Juni, 3 Uhr 
Nachmittags (P. Dr. Wückstedt - Bolkow und 
P. Taubert - Regenwalde). Abfahrt der Schiffe 
12½, 1, 1½ Nachm.; Rückfahrt 8 Uhr Nachm. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 
Brandt, Conſ.⸗Rath. 


Stettiner Schützen-Bund, 


Am Sonntag, den 81. d. M., in Glienken: 


Königsſchießen. 


Billette hierzu bei unſerm Kaſſirer Hrn: J. Reiser, 
Kronprinzenſtraße 25, und an Bord des Schiffes ſoweit 
es der Raum geſtattet. % , 0 \ 
luſtigungen daſelbſt beteiligen dürfen, können eingeführt 
werden. Abfahrt vom Dampfſchiffebollwerk p. Dampf⸗ 
ſchiff Stadterach Mellwig, Morgens 8 Uhr. 
Um pünktl. Erſcheinen der Mitglieder im Feſtanzug 

Der Vorſtand. 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 31. Mai er., 
I. nach Swinemünde und zurück 


p. D. Nu Friedr. Wilhelm‘, 
bfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 . 
fußt e ur Pee a ee 
per D. „Der Kaiser“. 


2) 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
fahrt 6 uhr Preis % 2,00. en 


II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


per D. „Misdroy‘. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6½¼ Uhr Abends. 
Preis A 2,00. 


III. nach Wollin, Cammin, Berg⸗ 
und Oſt⸗Dievenow und zurück 


per D. „Terra“. 
8 Abfahrt 5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 4½ Uhr Abends. 
„ Berg⸗Dievenow 4% 
Cammin 8 
„ Wollin 6½ ” 
Wollin 1. Platz 3 %, 8. Platz 2 A 


% 
a * 


Preis nach 


NB. Kinder die Hälfte. Billets find an Bord und 


F. Braeunlich. 
Jeden Donnerſtag: 
Vergnügungsfahrt 


Abfahrt Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 


Mucahrt von Podejuch 8¼ Uhr 
, Kochn. 


Be 
| 


Bad Polzin, 


Fremde, die fih an allen Be⸗ J 


Hannov.-Altenbek. Bahn. 
Saison 15. Mai bis 1. Okt. 


Elsenquelle. Molken. 


Stettiner Stahlguelle. 


türlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884. 


Stahlquelle erſten Ranges. 


Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 


Leicht verdaulich für den ſchwächſten Magen. 
d Analyſirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. R. Fresenius, Wiesbaden 1884. 


Die N 
gegen Magen un 


ondrie, 
Migräne, 


eilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher ca. 10,800 Patienten bewährt: 
Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen und nn 
egen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Meuſtruationsſtörungen, 
giterie, innere Verfettungen, aſthmatiſche Beſchwerden, Nervenleiden, Neuralgie, , 
chleimfluß, Nieren⸗ und Blaſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, 
Scrophuloſe, Rheumatismus, Zuckerharnruhr, mie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 
ſchaffeuheit entſtanden. 


erner 
bord, Gen 


An doppeltkohlenſaurem Eiſen-Oxydul enthalten: 


die Stettiner Stahlquelle az> 


anf 100,000 


Homburg, Stahlbrunnen 9.84. 


Neudorf in Böhmen, Karlsquelle . . . 9,15. 
Elſter, Königsquelle - Be N) 
Schwalbach, Stahlbrunnen 2.2.2 888. 
Griesbach, Trinkquellle . 782. 


Franzensbad, Stahlquelle . 
Verſand von 40 ie 


U 
Bei Beſtellungen von außer Kr 


flüſſiger Kohlenſäure. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die 


Theile 9,92. 
Pyrmont, Trinkquelle 
Driburg, Trinkquelle 
Reinerz, Laue Quelle 
St. Moritz, Kleine Quelle. 
Alexisbad, Alexisbrunnen 


. 7.81. Flinsberg, Hauptquelle . 
ab frachtfrei aller Bahuſtationen Deu 
pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 
wird um Angabe des Leidens erſucht, um dementſprechende heimkehrenden Miffionsarbeiter, aber auch die zum 
genaue Gebrauchsanweiſun 

Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 
Badeeinrichtung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder mit eröffnet und Krankenpflege geübt, ni 


beifügen zu können. 
Mk. Hauslieferung 10 Mk. 


erwaltung der Stettiner Stahlquelle. 


Hermann Lange. 


Bad Pyrımomt. 


und Bahnhof 5 Minuten, 


Altbekannte Stahl- und Soolquellen. 
Stahl⸗, Sool-, Moor- und ruſſiſche Dampfbäder. 
Beſtellungen von Stahl⸗ und Salzwaſſer find an das Fürſtl. Brunnen⸗Tomtoir zu richten; ſonſtige 


Anfragen erledigt 


Fürſtl. Brunnen⸗Direktion. 


Bad Schandau a. d. Elbe. 


Eisen-, Sool-, Fichtennadel- und Moorbäder. 
Irisch-röm, und Dampfbäder Elektr. und pneumat. Behandlung. 


Kaltwaſſerheilanſtalt. 


Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur. 
Kefyr. — Bewährter Naehkurort. — Zwischen Berlin und Schandau 
Salsonbillets mit Gwöchentlieher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch 


Die städtische Badeverwaltung. 


Kurhaus Schandau. 


Circa 100 Zimmer und Salons. 


Gute Küche, Feine Weine und echte Biere, 


Solide Preise, 
Max Canzler. 


Große Auktion 


im Auktionslokale 


Lindenſtraße 28. 


Am Freitag und wenn nöthig am Sonnabend von 9 bis 12 Uhr und von 2 bis 


6 Uhr habe ich aus einer Streitſache für Rechnung wen es angeht zu verauktioniren: 


ca. 500 Dtz d. Schreibhefte, 
ca. 100 Dizd. Diarien, Zeichenhefte ꝛc., 


ferner einen größeren Poſten von 


Lederwaaren „ wie Portemonnaies, Cigarren⸗ 


taſchen, Photographie⸗Albums 2c. ꝛc. 
Es bietet ſich hier beſonders für Händler und Haufirer eine wirklich günſtige 


Gelegenheit zum Kauf. 


H. Kruse. 


tſchlands intl. Verpackung fa 


N 


Stettin Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titanlalç, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck A 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titauia“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage g im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrlarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 

IR ud. Christ. Gribel. 


7. Nur Geldgewinne 

Ziehung 16. Juni u. folg. Tage 

5 Wormser 

Dombau- Lotterie 
Haupttreffer 75,000, 30,000 Mk. 

Loose a Mk. 3. 


Antheile ½ Mk. 1.25, ½ Mk. 1. 
Porto und Listen 30 Pf. 


Croner & Co., 


Berlin W., Pansage 8. 


Die oſtafrikauiſche evangeliſche Miſſion hat ſchon viel⸗ 
ch ſchöne Beiſpiele erbarmender Liebe gegeben. U. a. 
wurde zunächſt an dem Ort, wo die ausziehenden und 


Dienſt nach Oſtafrika ausgeſandten Schutztruppeu ihr 
Hauptquartier hatten, in Sanſibar, ein Krankenhaus 
cht allein an Weißen, 
ſondern fortan noch viel mehr an Schwarzen. £ 
arme Eingeborene haben an dieſer Stelle im Laufe 
des letzten Jahres Hilfe für wunde und kranke Leiber 
geſucht und gefunden und auch manches Troſtwort für 
die Seele mitgenommen. Nachdem nun Sanſibar durch 
den deutſch⸗engliſchen Vertrag für Deutſchland verloren 
iſt, ſo ſoll ein neues Krankenhaus, welches den⸗ 
ſelben Zwecken dauernd dienen ſoll, an einer paſſenden 
Stelle der Küſte oder vielleicht zwei derſelben an ver⸗ 
ſchiedenen Orten gebaut werden. 

Diakonen und Diakoniſſen des Weſtfäliſchen Diakonen⸗ 
und Diakoniſſenhauſes haben ſeit dem Frühling dieſes 
Jahres die Arbeit in dieſen Häuſern übernommen. 
Unſer theurer Kaiſer hat ein Gnadengeſchenk von 
20 000 % dieſer wichtigen Sache geſpendet; eine edle 
deutſche Fürſtin, die regierende Herzogin von Sachſen⸗ 
Altenburg, aber hat es ſich zur Aufgabe gemacht, die 
noch ſehr bedeutenden fehlenden Mittel zuſammenzu⸗ 
bringen, indem ſie theilweiſe ſelbſt mit fleißigen Händen 


Pferdebahn zum Soolbad für uns gemalt und gearbeitet, theils andere deutſche 


Fürſtinnen und Freunde der Miſſionsſache, aber auch 
viele deutſche Künſtler und Maler au gleichem Liebes⸗ 
dienſt aufgefordert hat. Es ſind einige ſehr koſtbare 
Gemälde geſchenkt worden. Auch Ihre Majeſtät unfere 
allergnädigſte Kaiſerin und die Kaiſerin Friedrich haben 
Geſchenke eingeſandt. Eine reiche Sammlung von hinter⸗ 
laſſenen Werken des gottbegnadigten Malers Pfann⸗ 
ſchmidt, in Lichtdruck vervielfältigt, iſt den Geſchenken 
beigefügt, ebenſo eine größere Anzahl wirklich werth⸗ 
voller Bilder und Bücher. Durch die Gnade Sr. Maj. 
des Kaiſers iſt zur Verwerthung dieſer reihen Samm⸗ 
lung von Gaben eine Lotterie bewilligt worden, zu 
welcher jedes Loos nur 1 44 koſtet. 


Looſe a 1 Mk. find in den Exped. 
d. Bl., Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9 
zu haben. 


Flottes Reſtaurant, 


ſchönes ſolides Mittelgeſchäft im Zentrum einer gro⸗ 
ßen Stadt Mitteldeutſchl. mit Meſſe iſt wegen ernſtl. 
Erkrankung ausnahmsweiſe günſtig zu verkaufen. 

Vorzügl. Biergeſchäft, leicht zu bewirthſchaften, nach⸗ 
weislich ſehr rentabel und ſicher, niedrige Miethe, 
wenig Speſen. Paſſend für ſtrebſame Leute mit ent⸗ 
ſprechenden Mitteln. Preis u. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Offerten unter II. R. 107 an Rudolf 
Mosse in Cassel erbeten. 


ger Sehr günſtiger Kauf. . 

Unternehmung. halb. ſchleunigſt z. v. Beſitz. 85 ha 
Weizbod. in beſter Gegend an Chauſſee u. Kreisſtadt. 
Ein Plan⸗Milchw. Inv. Überkomplet. Preis 66,000 M. 
Anz. 15,000 M. Reſtkaufg. b. ſtehen. Anf, bef. Rudolf 
Monse, Berlin SW., ner I. C. 28. 

1 Gaſthof beſſeren Ranges mit flottem Material⸗ 
eſchäft 10 einem großen Dorfe mit Bahnhof, ſoll 
rankheitshalber verkauft werden. Anfragen an die 
Expedition d. Bl., Schulzenſtraße 9. 

8 lies. 1. Wie man ſchnell unter die 
Dame! bas ant 1.25) 2. Orlen 
Toilette⸗Geheimniſſe mit 200 Recepten für alle Schöne 
heitsfehler von Arztensfrau, die 30 Jahre im Orient 
geſehen, was Harem Damen thun, ihre Schönheit zu 
erhöhen, lang zu erhalten (% 2,30 auch in Brief⸗ 
marken). Damen⸗Bibliothek, Graz, Kroisbach IL 
Catalog gratis! = . 
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Hamilien-Anzeinen aus anderen Zeitungen. i 
Sterbefale: Fräulein Bertha Lambrecht [Köslis⸗ von er bis B ad L andeck Bahnstation 
au Charlotte Schwuchow, geb. Haack [Stralfund]. October. Glatz, 

au Wwe. Raddy, geb. Peters [Swinemünde]. — 


Herr Albert Fokte [Stralfund]. — Herr Heinrich in preuss. Schlesien. Sehwefelthermen, Moorbäder, Terrainkurort, dieht am 
. [Stralfund]. Ort beginnende meilenlange Waldpromenaden, reinste Gebirgsiuft. — Bei 


Frauen und Nerven krankheiten, Rheumatismus, Gicht, Schwächezustän- 
rdäsutseher Lloyd. den und Reconvaleseenz besonders angezeigt, Die Kur- und Bäderpreise sind gegen 

das Vorjahr sehr ermässigt. Vom 20. August ab halbe Preise, Aerztefamilien 
Post- und Schnelldampfer frei, Wohnungen billigst und in Aus wahl. Auskunft ertheilt der Bezirksverein. 


sn» BREMEN» entire 8 5 Lotterie. 
E ; > ge Ziehung 3. Juni 1891 
er | 2 FE 


Sonnenschirme 


von heute ab zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Wolff & Cohn, 


23 Kl. Domſtr. 23. 


be Hauptgew.: 5 Equipagen 
NE (darunter 2 Vierſpänner) 
J i u. div. Reit- u Wagenpferde. 
. Looſe zu 1 % (Lifte und 
Porto 30 ) bei 


Rob. Th. 
Schröder. 


dere Sun | 2, Siefung ſchon nächte Woche. Ueuheiten von Vorlagen 
eee neee. Schneidemühler Pferde- Lotterie. zur Oel-, Aquarell, Holz- und Hobbrand- Malerei. 


Eine zu einem Gute gehörige Sämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Auswahl 


Waſſermühle, Ziehung 3. Juni. Zoofe zu 1 Mark. zur bet Aquarell-, Majolika-, Chromo-, Sprit-, Paftell-, 
e e e ee g. Eiſerne Kreuz⸗Lotterie. Bronce-, „Emaille- und Holybrand - Malerei. 


Bun — "an Die Een ee en Zn Bien 15.—16. Auni, Sof 1 Mark G 25 f. M ft 
ungen zu richten an die Expedition eisblatte iehung 15.—16. Juni. Leoſe zu 1 Mark. ravirte onwaaren in diverſen Muftern, 
Wormſer Geld⸗Lotterie. gur Zeichenutenſilien. 


in Schivelbein. 
Ziehung 16.—17. Juni. Looſe zu 3 ½ Mark. 


Materialwaarengeſchäft 000 i 
Reimar. Lotterie Loose Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. uk 


iſt zu verkaufen. Näh. Grünhof, Heinrichſtr. 41, im Laden. 
- ® 
Bin wahrer Schatz una Mark, . 56 W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


F | 7575 I 
Hen soelhstbewahrung Rob. Th. Schröder, rn) A Sinferhof Dampfeiſchiereß  Sloferhf 2 
Gelegenheitskauf! 


ir 1 


fl. Mit 27 Abbild. 3 A 
gage es Sehen ber an den Fol en folder Laſter 8 NI. Hoppe, Tiſchlermeiſter. 
leidet; Tanfende verdanken demjelben ihre 


Gegründet 1878. 
Zbiederherfteilung, RN bestehen hund), Das Ri 25 Noch nie dagewesen! . Werkſtatt für Bau u. Laden⸗Einrichtungen, ſowie Schiffsarbeiten. 
. Sen 2 In Folge grossartigen Gelegenheitskaufes offerire ich R Großes Lager imitirter Bettſtellen. 
In Stettin vorräthig in ver Buchhandlung 2 Emmaillirte Teller p. Kilo 90 Pfg. = a 
vonklans Friebe, borm,.Späthen’jce U — £ 5 Ba 2 
Buchhandl, Breiteſtraße Nr, 41. 128 entspricht ungeführ einem Preis für een 5 24 IN Vo Neuheiten Stellen⸗Geſuch. 
5 8. 8 g. 7 r * 1 
| 7 22 em 24 cm Re Ein verheiratheter Müller 
EI N 2 7 
— 21 Nachtgeschirr E 75 Pig. 85 Pig. 0 A Sonnenſek irmen tüchtig im Fach, der Jahre lang ſelbſtſtändig eine Mühle 
— 2 Wasch sarnituren, 9 8 ‚Bzog, 45 au, 8 32 25 ) geleitet hat, ſucht per 1. Juli auch ſpäter Stellung ala 
. ̃ ee ̃ĩͤ ß ed e . e ee e 
treuer 12 für ig e und alte Berfonen, bie — a Nur fehlerfreie beste Ou lität m N = 7 8 0 1 Nr. 3, unter F. Seh, zur 
t fühlen. & leſe es au d om U Rn . fchi eiterbeförderung zu ſenden. f 
— Se 2 Probepackete gegen Nachnahme. Alle andern Artikel der 5 egen wine BEER: 
ahrlich ie Tausenden zur Gesundheit a Emaillebranche ebenfalls entsprechend billig nach Gewicht. Lager- in Zanella Gloria und Seide empfiehlt die Eiſenbahn-Fahrplan 
Ep 2 32 ‚am Dr ned. L. Ernst, besuch stets lohnend, da mein Lager riesangross Ist. = Special: Schirmfabrik 5 . 
2 derſcloſſen kerſqidt Bu J ulius Gattel Leipzig, 1 0 von 1 Vom 1. Juni ab gültig. 
’ E (GUS „ Franke Abgang von Stettin nach: 
| 0 8 


Beichsstrasse 20. 


= 5 N Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 
Grösstes 8 der Emaillebranche. nine, Cherie, 2 ee 


28, untere Sehulzenſtraße 28. Angermünde, Eberswalde, Berlin, 
pn nnd Bezüge 44 Baur u. 1 Prenzlau i 


Alterthümer und 
Kunſtgegenſtände, C 


beſtehend in Silber, gege Porzellan ꝛc., welche ſich Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 

als Dekorations⸗Stücke eignen, ſollen Hände, halber m C. Zu Geleimek, 99 burg, Prenzlau, Swinemünde, 

a. der Hand verkauft werden. Sammler und Lieb⸗ 0 ra A| Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde 0 
er wollen gefälligſt behufs Beſichtigung ihre Adreſſe 2 empfiehlt: 


Fe unter A. 14676 an die Annoncen⸗Exped. U ü h ma f chi inen n e % . 


Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 


von 13 olf Steiner in Hamburg einreichen. — RL. Walde, Berlin „ 8220 
„dm, dee einen ee a,Tom 8 Dis 2 und Bugkinlager, jowie fertige e e e ee 950 Vorm 
arm n. ef reibungen gratis. \ 2 2 „ „ 
* Weyl, Fabrik, Berlin, Manerftr, 11. arderobe 3 ; Ian i a. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 


C. F. = Kir auchof ſchen Coneursmaſſe, . La 5 HL, Auen ee Strasburg, 3 


Neubrandenburg, Swinemünde, 


f N Königsſtraße 6 (neben O. A, Schmidt), ie ze Wolgaſt, Stralſund, lleckermünde Fe N 
Fertige Wollſäcke, ſoll ſchleunigſt zu b e r a b g e fe tz t en Tax⸗ 3 — M IIBRASchinen, | Stargard; Kolberg, Danzig, Trep⸗ 


98 vr Die weltbekannte — Sr Stolp, Treptow Ber 
MR 0 a. R., Pyri „ 
N Bett“ edler 2 Fabrik Angermünde, Schwedt, Freienwalde 7 


— 4 re 9 ler, N Schnellz. 11,15 „ 
* D u = nigsberg Nm., Küſtrin, Reppen 

Anpspläne preiſen ausverkauft werden. e — Slogan, n eee Bei 110 
3 Der Laden iſt zu vermiethen und die Einrichtung zu ee EFT FC 

EHE r e r bvVeirken, Rothbuchen, Kaſtauien 2a billigſt Strasburg, Lübeck, Hamburg Schnellz. 1,45 „ 

* IT N - a — F. Wierek, Frauenthor. A . 3 Ber, 154 „ 

5 2 Königsberg Nm., Küſtrin, Breslau rg 210 

AA Ai 0 1 Kinderwagen Stargard Schnellz. 220 „ 
oon den einfachſten bis zu den eleganteſten, patent. Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnell 3,40 „ 

Kinderfahr⸗ und Laufſtühle, eiſerne Bettſtellen fin Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 4,.— 

. Linder und Erwachſene, Reiſebettſtellen, ganz zum Zu⸗ Paſewalk, Wolgast, Stralſund, Stras⸗ 
Wa erdi te Pläne ſammenlegen, mit Matratze 4 —N5 R e Eee aber Berl, 4,30 Nah 
rosser Ausverkauf = > 0 
= 


jeder Art 


1 Wegen 5 meines Detail-Geschäftes 8 Gustav Lustig, Berlin 8. 15, „O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 
emp f e b len billi 8 ſt es Verlegung 3 ? 25 a terſendet gegen Nachnahme (dicht unter 10 A) garau⸗ Walde Fr — — 0 
Schulzenstrasse 9, verkaufe, um das Lager zu räumen, iert Petfeten 5 1 18 Altdamm en: 0 70 = 
2 N g —— K. 99 tfedern, das Pfun St d, Kreuz, Breslau 5 40 fi 
von heute ab sämmtliche Artikel zu Ausserst 188 Halbbaunen, das Pfund / 1,20, FAR Seb e, 3 
9 billigen Preisen. 1 8 h. weiße . 15 Bub, 44 75, 3 Ei Straß 5 
9 3 ie Ganzdaunen, das Pfun und, Ueckermünde 5 
9 „ eine Parthie Zurück- 188 — zer Won e Saunen genügen 3 Pfund Auen N. Cuntz Küſtrin 5 8, a 
1 Zte aaren, wie: „zum größten Oberbett. ngermünde, Eberswalde, Berli 7 9.45 re 
Breiteſtraße. 8 P 20 ‘ t 50 Pf IDE u. ape wird nicht berechnet. Stargard N m Schnelz 1055 5 
or emonnaies, SONS 8. 5 3 r Wü fi che ſti cken Angermünde Gem. Z. 11,35 „ 
jetzt 20—25 Pfg., Photographie- WE 2 70 „ Buchfiaben in Schablonen n gr e Ss Steitin Bee 2 2 
4 x N üſtrin, Königsberg i. Nm. erſz a 
Verlangen Sie ! ef urnentt Sein, Su Amine "5" EB n, 
a 02) 5 Daſelbſt werden Namen in aſche gut geſtickt. argar ” D, org. 
b d’s 15 Schreibmappen, N otenmappen, IH sr Stellenfuäjende | jeden Berufe Non 5 2 Sn $ 2, 25 5 
ö . : ® 15 reuz, Breslau r = 
Nesen eren N Poesies, Cigarrentaschen, Stra S... hei, Mönigabern 1. N % 


181 5 f Neubrandenburg, Strasburg, e 
Visites etc. zu halben Preisen. 7 ‘Mi Th 1 T lau, Stralſund, Wolgaſt, Swine⸗ 
1 II Ca N g 5 . d — münde, Paſewalk, Ueckermünde „ 910 Vorm 
1 0 € 0 . 2 9 a 1a realer. Berlin, Eberswalde, Freienwalde a. O., al 
(Fabrik Amſterdam). 8 


; Heute, Donnerſtag, im prachtvollen Sommergarten: Wriegen, Angermünde, Schwedt „ 97 "N 
Diplomirt auf erften Ausſtellungen mit Gold⸗ und R. Tassmann, f Künfller Vorfellung u. Konzert 


Berlin, Eberswalde, Angermünde Schnellz. 10, 81 7 
Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 


Staat3-Diplomen. 7 a. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg 
Zu haben in beſſeren Kolonialwaaren⸗ und Delika⸗ . Ar . 5 10,86 „ 
TTT 2 Schulzenstrasse 9. Auftreten der eſammten neu engagirten, mit ſtür⸗ en es adde Angermünde, Perſz 


miſchem Beifall aufgenommenen Spezialitäten. 
Näheres die Plakate an den Säulen. 
Bei ungünſtiger Witterung im Theaterſaal. 


Nach der Vorſtellung: 


Aa — — En masters bes e za Extra⸗g ränzehen. 
Gehobelte und geſpundete Centralhallen- 


* 

Bade-Mäntel, Tae ter 

1 5 Fußbodenbre tte? 
> 


Freienwalde a. O., Letſchin Schnellz. 11,3 „ 
Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 

walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 

gaſt, Ueckermünde, Swinemünde Perf. 1,9 Nehm. 
Stargard » 20 
Berlin, Ebersw., Angermünde pr 1,89, 
Glogau, Neppen, Küſtrin N Te 
Danzig, Kolberg, Stargard, Kreuz, 

Treptow a. R., Breslau’ Schuellz. 3,30 „ 
Hamburg, Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 

ſund, Wolgaſt, Paſewalk, Uecker⸗ 

münde Schnellz. 4,17 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
zuun a. O., Freienwalde a. O., 


Zur Bade- Saison 


empfehle ich: 


Bade- Anzüge, 


Auf vielſeitiges Be Schwedt Perſz. 447 „ 
Bade-Hosen, offerirt zu bllligſtem Preiſe Marie, Stargard, renn, Breslau. Phi, . 
ee = E üſtrin „ 5,15 Abds. 
Frottir-Handtücher, die Tochter des Regiments. Stargard, res, Breslau Pyrit 5 
Frottir-Stofl. Phili 1: 1 evin Großes Garten Konzert. teien Gtogan, Grünberg, Meppen” 
u 9 5 h t 8 — 5 Königsberg N. M end f en 
O 2 ellevne-T ea er Krenalanı, Strasburg, Paſewalk, 2 
2 ” S ünde Perſz. 6,48 
0 0 L. Geletneky, Nutzholzhandlung und Dampfſchneidem üble, Direktion: Emil Schirmer. Berlin, Eberswalde, Angermünde 2 5 7,19 
Rossmarktstr. 18. Grabow . O., Oderſtraße 9. a or e 2 Ara! 1891: * Sun gene Stozganb, Treo „8 
: Üirt ovität! Zur ale: td 1 „Kut 2 9,85 
Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten ze Der Vogelhändler. 2 e yritz, Küſtrin 105 


Hamburg, Roſtock, Strasburg, Paſe-⸗ 
walk, Prenzlau, Stralſund, Wolgaſt, 
Swinemünde, Ueckermünde „ 10,20 


SSeee i ) u 2 = 6 D. R. P. ette in 3 Akten von Zeller. 
"er Russen, arbolineum „Avenarius“ Yu! Cre r .. 


20 t t 2 4 ae a. O., öreienwalben.D. 
‚Birten, Alazien von 8 bis — ste ER G. A. Liskow Nachf., Stettin. Der Vogelhändler. EL: Schwedt 10. 


8 * . e e e ee 


